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Be Lotterie. 

1 „4. Klaſſe. 2. Ziehungstag am 10. Oct] Es fielen 

138 Gewinne zu 100 % auf No. 151 605 2374 2437 2539 2383 

32310 4625 5801 5854 7911 8798 8995 9238 10,289 11,234 11,842 

112,686 12,717 14,280 14,250 14,887 15,002 15,650 16,605 16,773 
8 733 18,691 19,163 19,505 19,639 20,104 20,279 20,468 20,934 
21,170 21,464 23,542 23,559 23,949 25,449 27,387 28,637 30,302 

30,476 32,308 32,889 33,163 35,592 35,613 36,082 36,134 36,393 


37,037 37,389 37,931 38,255 40,680 41,123 41,445 41.943 42,199 
42,566 43,194 43,817 44,008 45,053 45,217 45,220 45 480 47,277 
447,300 47.521 47,663 49,121 49,912 50,235 50,495 50,819 50,999 


51.061 52.298 52,350 52,419 52,823 52,940 53,110 54,395 54,441 
55.209 55,264 56,618 57,430 57,829 58,952 60,669 60,770 63,194 
63689 65.020 65,550 66,924 67,111 67.178 67,496 68,257 (8278 

659,450 70,309 70.642 70,842 71/873 73 917 75,275 75,471 76,286 
77946 78.641 78,828 79619 79,829 80,375 80 774 81,587 82,556 
82.947 83152 83.791 83,841 84,113 87,370 87,508 88,882 88,915 
9371 93,557 93,879 94,966. 


* 
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7 [Frankfurter Lotterie] In der am 8. October fort⸗ 
geſetzten Ziehung der 6. Claſſe fiel 1 Gewinn von 4000 . auf 
Nr. 2588. 1 Gewinn von 2000 % auf Nr. 18,655. 9 Gewinne 
von 1000 „ auf Nr. 2159 4072 8726 10,345 13,104 13.345 

15 583 17,889 22.117. 4 Gewinne von 300 . auf Nr 6640 

18,911 23,866 23,942. 30 Gewinne von 200 2e, auf Nr. 480 

772 1130 1431 1575 2135 2505 4990 6684 8906 9342 11.220 


675 

12,445 14,635 15,232 15,268 15,493 16,633 17,260 18,143 18,699 

18,717 18,901 22,828 22,842 23,120 23,213 23,403 25,548, 
Teelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
4 u" Angekommen den 11. October, 4 Uhr Nachmittags. 


Verſailles, 11. October. (Ofſieiell.) Ein gemiſchtes 
Corps aus Truppen der Armee des Kronprinzen von 
Preußen unter dem Thel ber General v. d. Tann hat 
am 10 Oetober einen Theil der Loire⸗Armee bei Orleans 
geſchlagen, 1000 Gefangene gemacht und 3 Geſchütze er⸗ 
obert. Der Feind iſt in regelloſer Flucht. v. Gottberg. 
| (Wiederholt) 


Berlin, 10. Oct. Bisher wur man allgemein der 
Meinung, daß die Berufung Delbrücks und einiger ſüd⸗ 
deutſchen Miniſter ins Hauptquartier die Bedeutung habe, 
2 25 dort das deutſche Einheitswerk wenigſtens in feinen 
Grundzügen feſtgeſtellt werden ſolle. Jetzt wird der Wiener 
„N. fr. Pr.“ aus Süddeutſchland geſchrieben, daß es ſich vor 
13 Wien des e einen ſolchen Abſchluß noch nicht handle. „Die 

Miſſion des Staats miniſters Del der geſchäftlichen Seele 
des norddeutſchen Bundeskanzleramtes, an den bayeriſchen Hof 
E beißt es dort — hat ſich nicht auf die Herſt llung e nes 

Fundaments für die politiſche Einheit Deutſchlands, ſondern 
u eher auf die endgiltige Formulirung der Elemente des 
künftigen Friedens bezogen. Ein unmittelbares Reſultat der 
Beſprechungen in München war die Einwilligung Bay rns 
und Württembergs zu den vom deutſchen Hauptquartier vor 
geſchlagenen Beſchlüſſen bezüglich der jetz das General Gou⸗ 
vernement Elſaß bildenden Theile des ehemaligen franzöſiſchen 

Gebietes. Weitere Verhandlungen des geſchäftsführenden 

Vieekanzlers im Auftrage des Hauptquartiers werden ſich auf 
a die Feftftellung des Umfanges der Geld⸗Kriegsentſchädigung 
2) und den Modus beziehen, wie die känftige deutſche Weſt⸗ 

l — 1 4 zum Vortbeile des Ganzen verwaltet werden 
ell Man will den franzöſiſchen Machthabern gegenüber in 
vollſtändiget Einigung auftreten können.“ Wenn auch in die⸗ 
8 ſem Augenblicke noch nicht der Abſchluß der Verhandlungen 
£ über die deutſche Einheit zu erwarten, fo haben doch jedenfalls 
| die Verhandlungen nicht nur begonnen, ſondern haben ſchon 
r . LEISTET BEN EEE 


— 


Aus dem Privatbriefe eines preußiſchen Ofſtziers 
der III. Armee, 


Berfailles, 25. Sept. Heute Morgen wollte ich mir 
ſo recht das berühmte Schloß ansehen. Die unteren Räume 


nd aber ganz mit verwundeten Preußen und Franzoſen an. 


gefüllt, und iſt der Eintritt daher unten nicht geſtattet. Nur 
urch die offenen Fenfter konnte man die ſchönen Bilder ſehen, 

die in chronologiſcher Reihenfolge die ruhmreiche Geſchichte 
Frankreichs darſtellen. Heute am Sonntag war dicht hinter 
dem Schloſſe im Park Feldgottesdienſt. Es war das, er ſte 
Mal, daß ich einer ſolchen Feier beiwohnte. Auf dem ſchönſten 
Platze des prächtigen Parks waren die Truppen im Carr de 
aufgeſtellt, das 7. und 47. Regiment, das 4. Dragoner -Re⸗ 
giment und die Stabsſchwadron. In der Mitte ſtand der 
Kronprinz mit ſeinem glänzenden Gefolge, am Eingange die 
barmherzigen Schweſtern; der Feldaltar beſtand aus einem 
5 einfachen, mit rothem Tuche behangenen Tiſche, auf dem ein 
Crus ſix ſtand. An den offenen Fenſtern des Schloſſes hatten 
Bi; ſich die Leichtverwundeten poftitt. Die Militärmuſik ſpielte 
seinen prächtigen Choral. Darauf hielt der Feldprediger an 
25 die lautlofe Verſammlung eine ergreifende Anſprache. Dazu 
Donnerten gerade heute die Kanonen ſtark von Paris herüber. 
Nach der Feier beſuchte der Kronprinz die Lazarethe. .. — 

„28. Sept. Für mich war heute ein ereignißreiher Taz. Ich 
Habe Paris in ſeiner ganzen großen Ausdehnung von einem 
ſehr guten Punkte aus vor mir liegen geſehen. Es war ein 
wundervoller Tag. Wir, d. b. ein Dragoner⸗Lieutenant, ein 
Doktor und ich, rückten um 8 Uhr aus und wollten eitzentlich 
nach St. Cloud und zu den dort aufgeſtellten Vorpoſten rei⸗ 
ten. Als wir aber in dem ſchönen, glücklicher Weiſe nicht 
niedergebrannten Park von St. Cloud waren, bemerkten wir 
rechts den Obelisken, die fogenannte „lanterne de Diogène.“ 

N ) r fanden dort eine Felbwache und ich in dem Comman⸗ 
N deur derſelben ſpeziell einen alten Freund. Hier waren wir 
* en franzöſiſchen Vorpoſten auf 300 Schritt nahe; denn di⸗ 
unten an dem mit Bäumen bedeckten Abhang des 
erges fließt die Seine, deren jenſeitiges Ufer von den 
ranzoſen, deren dieſſeitiges von unſern Vorpoſten be» 
ſeht iſt. Noch lag Paris in feinen Morgennebel gehüllt. 


zu dem Reſultat geführt, daß man die Nordd. Bundes⸗ 
verfaffung als Grundlage der Vereinigung auch in Süd⸗ 
deutſchland acceptirt hat. Darüber läßt der von uns ſchon 
angeführte Artikel des „Württembergiſchen Staatsanzeigers“ 
keinen Zweifel. — Wenn in dieſem Artikel zugleich von gewiſſen 
nothwendigen Modification geſprochen wird, fo bemerkt die 
„BAC.“ dazu: „Es iſt kaum anzunehmen, daß die württem⸗ 


berziſche Regierung in dem neuen Deutſchen Bunde ſich 


partikulariſtiſcher verhalten werde, als dies im gegenwärtigen 
Norddeutſchen Bunde etwa die großherzoglich mecklenbur⸗ 
giſche Regierung unter Berufung auf die „berechtigten Eigen⸗ 
thümlichkeiten“ ihres Landes für angezeigt erachtet. Wir 
ſind der wohlerwogenen Ueberzeugung, daß der Norddeutſche 
Bund, ohne daß es dazu erheblicher Modificationen feiner 
gegenwärtigen Verfaſſung bedarf, den Beitritt aller ſüd⸗ 
deutſchen Staaten, und namentlich auch Bayerns, ſehr gut 
zu ertragen vermag; freilich darf ihm nicht angeſonnen wer⸗ 
den, um dieſes Beitritts wegen ſeine Competenz in einer 
ſolchen Weiſe einzuſchränken, daß ihm dadurch die Erfüllung 
ſeiner großen nationalen Aufgabe weſentlich erſchwert oder 
wohl gar verkümmert wird. Die Modificationen, welche man 
an der Bundesverfaſſung anbringen will, müſſen den Kern 
derſelben unbeſchädigt laſſen und dürfen nur ſolche Gebiete 
berühren, die nicht um der nationalen Aufgabe des Bundes 


wegen mit innerer Nothwendigkeit der Competenz der Bundes 


geſetzgebung unterworfen werden mußten, ſondern für deren 
Aufnahme unter die, der Geſetzgebung und Beaufſichtigung 
des Bundes unterliegenden Angelegenheiten vorwiegend nur 
Gründe äußerer Zweckmäßigkeit ſprachen, die von vornherein 
nicht in dem Maße zur Geltung gelangt wären, wenn der 
Bund ſich von Anfang an auf alle deutſchen und nicht bloß 
auf die norddeutſchen Staaten erſtreckt hätte. „In noth⸗ 
wendigen Dingen Einheit, in zweifelhaften Freiheit, in allen 
aber Liebe!“ Das möge der Leitſtern ſein, welcher dem Werke 


der nationalen Einigung zum ſtchern Ziele leuchtet. 


— Zur Unfehlbarkeit. Die K Z.“ berichtet aus 
Bonn: Das Vorgehen des Erzbiſchofs von Köln in Sachen 
der päpſtlichen Unfehlbarkeit macht ſich immer mehr ſüolbar. 
Derſelbe Revers, welcher den bekannten vier geiſtlichen Pro⸗ 
feſſoren an der hieſigen Univerſität vorgelegt und für welchen 
binnen drei Tagen die Unterſchrift verlangt wurde, iſt nun» 
mehr auch dem Pfarrer von Unkel, Dr. Tangermann, zuge⸗ 
ſchickt worden. — Aus Koblenz wird der „Allg. Stg.“ ges 
ſchrieben: Auch die Militärſeelſorger werden durch den Feld⸗ 
biſchof Namczanowski in Sachen der Unfehlbarkeit in Ans 
ſpruch genommen. So hat der hieſige Garniſonspfarrer Dr. 


Lauer, welchem nun auch die Seelſorger für die in der Kar⸗ 


thauſe befindlichen 8000 gefangenen Franzoſen obliegt, in 
dieſen Tagen eine kategoriſche Aufforderung zur Unterwer⸗ 
fung erhalten. Seine Antwort iſt, wie wir zuverläflig erfzh⸗ 
ren, nicht ohne die für den Herru Feldbiſchof peinliche Hin⸗ 
weiſung auf deſſen eigene Oppoſition beim Batican-Eoncil 
geblieben. 

— Aus Marcy⸗le⸗ haut bei Metz vom 6 Ditbr. be: 
richtet man der „K. Z.“: Hier hörten wir dieſen Morgen 
einen ſtarken dumpfen Schall: Pioniere des 7. Armeecorps 
haben das Gehöfte Le Grange aux bei, in der Nähe von 
Peltre, mittelſt Dynamits in die Luft geſprengt. Vorſorglich 
war dieſes geſtern von den Truppen dieſer Gegend angeſagt 
worden, damit der ungewöhnliche Knall keine Alarmirung 
hervorrufen ſollte. Da dieſes Gehöfte den Franzoſen bei ihren 


Fouragirungsausfällen als Deckung diente, von den Preußen 
EU TTTT v ꝰ˙ T ³ -m . 7˙ » 


Wir beſchloſſen daher vorläufig, unten die Vorpeſten⸗ 
linie zu beſuchen. Die Pferde wurden an einem ſicheren 
Ort untergebracht, und wir ſtiegen lautlos den ſteilen 
bewaldeten Abhang bis zur Seine hinab. An der etwas 
offenen Stelle mußten wir auf Anraten unſerers Führers 
von Baum zu Baum ſpringen, weil die franzöſiſchen Vor⸗ 
poſten, ſobald fie nur das Geringſte bemerken, ſofort von 
allen Seiten losdonnern. Trotz vielfachem Geknalle kamen 
wir glücklich an der Seine an. Dieſe ift hier ca. 150 Schritt 
breit und auf beiden Seiten von großen Alleen eingefaßt. 
Dieffeits ſtehen unſere Vorpoſten hinter den Bäumen der 
Allee. Jenſeits liegen die Vorpoſten der Franzoſen in den 
dicht hinter der Allee ſtehenden Gebäuden. Die beiden, ganz 
in der Nähe über die Seine führenden Brücken „Pont de 
St. Cloud“ und „Pont de Sdores“ ſind geſprengt. Auf 
diefer Seite liegt noch ein größeres Etabliſſement mit maffiver 
Gartenmauer, hinter der ein detachirter Unterofficier aufge⸗ 
ſtellt iſt. Drüben war nichts zu erblicken. Ein todter 
A lag am jenſeitigen Ufer; am Tage wagten ſie nicht, 
ihn wegzunehmen. Als wir das in der Gartenmauer offene 
Thor paſſirten, bekamen wir Schnellfeuer, das, als wir ſchon 
längſt geſichert waren, noch eine gute Weile andauerte. Merk- 
würdigerweiſe war in dieſem, allerdings ſehr geſchützten Eta⸗ 
bliſſement noch ein ärmliches Ehepaar zurückgeblieben, das in 
dem Wahn, es würde nur gegen die Preußen geſchoſſen, hier 
ganz ruhig fortlebte, oba ohl die Kugeln überall einſchlugen. 
Die Leute waren ſehr freundlich und gaben uns Brot, Wein 
und Früchte. Während das Laub der Bäume durch die über unſern 
Köpfen hinweggeheuden Schüſſe immerfort auf uns hinabgeſchüt⸗ 
telt wurde, verzehrten wir hinter der uns ſchützenden Mauer 
ganz gemüthlich unſer Frühſtück. Selbſt eine ſich verirrt 
habende Granate ſauſte über uns hinweg und ſchlug, ohne zu 
ſchaden, dicht neben der Feldwache ein. Auch eins von den 
ileinen, anfangs für den Rhein beſtimmten Kanonenboote 
konnten wir von unſerem Standpunkte ungeſehen beobachten. 
Es fuhr mitten in der Seine vorbei. Von Mannſchaften 
darauf war hinter den Panzern nichts zu ſehen; dagegen 
hörte man trotz des großen Scandals. den das Fahrzeug 
beim Fahren verurſachte, noch deutlich die lauten Commando» 
worte. Geſtern war die „lanterne‘‘ von einem ſolchen 


um Oſſiziere. 


aber, weil es zu nahe in der Schußlinie von Quelen liegt, 
nie behauptet werden konnte, ſo mußte dieſer Schlupfwinkel 
des Feindes zerſtört werden. c 

— Wie aus Petersburg berichtet wird, macht die 
preuß. Regierung Maſſenankäufe in ruſſiſchen Schafs⸗ 
pelzen. Die ruſſiſchen Journale ſehen darin die Ueberzeu⸗ 
gung Preußens, daß der Krieg nicht ſobald ein Ende nehmen 
werde. > 

Nanzig, 7. Oct. Das „Amtsblatt“ macht bekannt, 
daß die Arbeiten behufs Schiffbarmachung des Rhein⸗, 
Marne⸗ und des Saarkanals ſoweit vorgeſchritten, daß 
die Schifffahrt zwiſchen Nanzig und Saarbrücken inner⸗ 
halb acht Tagen eröffnet werden könne. 

Belgien. Brüſſel, 10. Oct. Die „Indépendance“ vers 
langt die Sus penſion des Fremdengeſetzes wegen Conſpi⸗ 
ration der Bonapartiſten in Belgien. — Der Jeſuiten⸗ 
general Bidr befiehlt die Schließung des Jeſuitenkloſters in 
Rom; die Mitglieder ſellen nach anderen Conventen * 

5 (Tel. d. Br. Z. 

Frankreich. Aus Tours, 5. Oct. wird der „Indep.“ 
geſchrieben: Die Männer der That jubeln über den Rücktritt 
des Admirals Fourichon. Aber wer kann ihn erſetzen? Cre⸗ 
mieux, auf deſſen alten Schultern ſchon ſo Ungeheures laſtet? 
Und die Gefahr iſt fo drängend. Unaufhörlich kommen Hilfs⸗ 
ſchreie aus den Departements, Rufe um Waffen, um Geld, 
Am meiſten drängen die Beauce und die 


Normandie; beide ſind von preußiſchen Truppenmaſſen be⸗ 


die Nationalgarde entwaffnet, um die Stadt nicht der 
derung auszuſetzen. 


in denen die Arbeiterbevölkerung 


ſetzt; dort befehligt der ehemalige Deputirte Cochery, hier 
Eitancelin. Man ſchlug ſich heute in Toury, Ymonville, 
Maintenon; unzählig ſind die kleinen Zuſammenſtöße. Im 
Departement de l'Eure herrſcht eine allgemeine Panik; ohne 
Truppen, ohne Artillerie, wagen die Bewohner nicht einmal 
den Kampf zu verſuchen. Der Maire in Pacy ſur ans 
Geſtern Abend marſchirte der Feind 
auf Eoreuf; um 10 Uhr telegraphirte der Präfect um Hilfe; 
um 11 Ubr ſchrieb er: „Wir ſind überfallen, wir haben kein 
Mittel zur Vertheidigung aus Mangel an regulairen Trup⸗ 
pen.“ Um Mitternacht flohen ſämmtliche Enwohner. In 
der Normandie, wo Eftancelin die Vertheidigung organifirt, - 
ſind die Bewohner willig und ſuchen die Preußen zurückzu⸗ 
treiben; dieſe ſchreiten indeß unaufhaltſam vor und bedrohen 
Gourncy und Neufchatel. Im Allgemeinen find die Städte, 
b 1 b 1 eifrigſten am 
Werk der Nationalverthedigung. Von Saint⸗Qu 

graphirt man: „Der Feind naht, wir bauen Barrikaden; 
können wir Truppen erhalten? Bis dahin werden wir uns 
mit der Nationalgarde und Pompiers vertheidigen.“ Und 
während alle dieſe Nachrichten hier anlangen, fragt man ſich, 


wie die Regierung der nationalen Vertheidigung, ſeit mehre⸗ 


ren Tagen von dem Anmarſch der Preußen benachrichtigt, 
nichts für den Schutz dieſer Departements hat thun können. 
Der Geiſt des Volkes iſt gut; aber ſeit lange gewohnt, jeden 
Auſtoß von oben zu erhalten, erwarten fie auch heute von 
der Behörde die Initiative. Es iſt vor allem ein energiſcher 
Kriegsminiſter nothwendig; nach den neueſten Nachrichten iſt 
aber an Stelle Fourichons ein ſiebengliedriger Vertheidigungs⸗ 
aus ſchuß eingeſetzt. 

— Die Nachrichten, welche über die Bank von Frank⸗ 
reich via England kommen, ergeben Folgendes: Die com⸗ 
merziellen Papiere, auf welche Vorſchüſſe geleiftet waren, be» 
trugen gegen Ende Juni beinahe 650 Millionen Franes. Am 
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Boote beſchoſſen worden; die Granaten waren aber 
nicht erepirt. Als wir uns wieder vorſichtig die 
Anhöhe hinauf begeben hatten, war die Luft völlig 
aufgeklärt, und das unermeßliche Paris lag in ſeiner 
ganzen Ausdehnung vor uns. Beſonders hervor⸗ 
traten der Montmartre, der große Triumphbogen, der In⸗ 
validen⸗Dom mit feiner vergoldeten Kuppel und Notre-Dame 
de Paris. Das vor uns liegende Boulogne ſah wie ein nied⸗ 
liches, ausgepacktes Spielzeug aus. Mittelſt eines guten 
Glaſes konnte man die Schildwachen hinter den Baſtionen 
von Paris unterſcheiden. Rechts von dieſem Punkt, durch das 
Thal von Sevres getrennt, liegt auf der Höhe eine Schanze, 
die von den Franzoſen verlaſſen worden iſt. Dieſe beſuchte 
ich an diſſem Tage noch; fie iſt nicht ganz vollendet worden 
und wird momentan von unſern 5. Pionieren etwas umge⸗ 
arbeitet. Ihr Name iſt jetzt „Fort Kronprinz“. Im Hof der 
Schanze ſtehen 4 große viereckige Behälter von immenſen 
Dimenſtonen, über deren Zweck ich vorläufig nur Vermu⸗ 
thungen anſtellen konnte.. .. — 27. Oct. Wir hatten un⸗ 
ſerm Feldwachteommandeur verſprochen, heute wiederzukommen 
und ihm etwas Wein mitzubringen. Es wäre uns dabei aber 
bald ſchlecht gegongen, denn gerade, als wir in die zur „La⸗ 
terne“ führende Allee einbogen, ſauſte eine Granate in die 
Bäume hin in und riß den, der Laterne zunächſt ſtehenden 
Baum zur Hälfte herunter. Es folgten noch mehrere Grana⸗ 
ten, die aber alle viel zu hoch gingen und nur unſere Pferde 
ſcheu machten. Es war erſichtlich, daß man franzöſiſcherſeits 
in dem Obelisken ein Obſervatorium vermuthete und deshalb 
denſelben zerſchießen wollte. Die Schuͤſſe kamen vom Fort 
d'Iſſy berüber. Kein einziger traf. Als ſpäter unten noch eine 
andere Batterie auffuhr, zog ſich die Feldwache etwas in den 
Wald zurück, weniger die Granaten fürchtend, als 
etwa herunterfallente Mauerſtücke. Der mitgebrachte 
Wein kühlte unſere Aufregung etwas. Später war auch 
Alles drüben ruhig. Gleich nach unſerm geſtrigen Abreiten 
war einer der Feldwache — er hatte uns noch geſtern Wein⸗ 
trauben von der Mauer herabgeholt — todtgeſchoſſen worden. 
Das Grab, ein kleiner Erdhaufen mit ein paar hineingeſteckten 
Reiſern hatte man ihm dicht an der „lanterne“ bereitet,“ 


S. v. S. d. 
Auguſt Weyreder aus Schweß. 


8. September, dem Datum des letzten Aus weiſes, waren fie 
auf nahe 1425 Millionen Fres. geſtiegen, und während der 
Vorrath an Metall eine beſtändige Abnahme zeigt, iſt die 
Noteneirkulation gewachſen. Der Metallbeſtand betrug am 
7. Juli 1, 268,075,000 Fr. und am 8. September 808,000,000 
Fr., was eine wöchentliche Abnahme von durchſchnittlich 
51 Millionen ergiebt. In demſelben Zeitroume wuchs die 
Notencirkulation um mehr als 131 Mill. 

— Ein Londoner Telegramm der Wiener „Pr.“ meldet, 
daß Lord Lyons, Burnſide und Waſhburne, letzterer jedoch 
nicht im Auftrage des Waſhingtoner Cabinets, zwiſchen den 
Kriegführenden vermitteln. Die „Regierung der nationalen 
Sertheidigung“ habe die ſchwierigſte Bedingung, eine 
Grenzberichtigung, im Prinzip zugelaſſen, bis jetzt aber 
nur in Linie Forbach⸗Weißenburg⸗Hagenau und zwar nur in 
fo weit, als dieſe Bedingung der Conſtituante zur Genehmi⸗ 
gung vorgelegt werden ſoll. — Eine Depeſche des „Times.“ 
Correſpondenten aus Verſailles ſagt: General Burnſide, 
aus Paris zurückgekehrt, bezeichnet die Haltung der Stadt als 
eine ruhige. Der General erwartet den Grafen Bismarck, 
welcher hier eintreffen ſoll. Die preußiſchen Behörden wer⸗ 
den der Einberufung einer conſtituirenden Verſammlung 
wahrſcheinlich keinen Wiverſtand entgegenſetzen. 

Italien. © Florenz, 6. Oct. Die Regierung giebt 
die Hoffnung nicht auf, den Papſt noch zu einem Vertrags⸗ 
abſchluß zu bringen. Lamarmora, der Montag nach Rom 
abgeht, iſt beauftragt, einen neuen Verſuch bei Antonelli zu 
machen. Für den Fall, daß der Papſt hartnäckig bleibt, 
wird die Regferung ihm und der Kurie gegenüber ihre Vor⸗ 
ſchläge als bindend bis zum formellen Abſchluß eines Ver⸗ 
trages erklären. Pius hatte am 1. October bereits einen 
Extrazug nach München beſtellt; der Jeſuitengeneral rieth 
ledoch von dieſem Aſyle ab, da die bayeriſche Hauptſtadt 
ganz gegen die Unfehlbarkeit ſei. Die Nachricht des Wiener 
„Vaterlandes“, daß der Papſt bereits das viplomatiſche Corps 
aufgefordert, ihm nach Civitavecchia zu folgen, wird bis ſetzt 
nicht beſtätigt. — Die Gottbard⸗-Commiſſion, zum 
erſtenmal vollzählig, hat unter Mordini's Vorſitz ihre Ars 
beiten wieder aufgenemmen. — In den Provinzen Coſenza 
Catanzaro und Reggio hat ein Erdbeben ſtattgefunden. 
Cellara wurde ganz zerſtört. In Figlini. Vegliatura 20, in 
Manzone 30 Todte. Der Präfect von Neapel hat für die 
Verunglückten 30,000 Fr. angewieſen. 

Lucca, 9. Oet. Der Anklageſenat des Apellhofes hat 
heſchloſſen, Mazzini und 114 Complicen wegen auf den 
Umſturz der Regierung und Veränderung der Regierungs⸗ 
form abzielender Conſpiration in Anklagezuſtand zu verſetzen. 

(B. B.⸗Zta ) 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. October, 10; Uhr Abends. 

Hamburg, 11. Det. Der Nautiſche Verein in Ham⸗ 
burg beſprach die Schiffsrhederanſprüche auf Kriegsent⸗ 
ſchädigung. Der Normſatz des Bremer Vorſchlages wurde 
allgemein als zu niedrig gegriffen bezeichnet. Dr. Feill mo⸗ 
tivirte einen Antrag, bezweckend den Schadenerſatz für 
ae deren Charters vor der Kriegserklärung abge⸗ 
ſchloſſen und dadurch rückgängig gemacht worden. Derſelbe 
wurde angenommen. Die Schlubreſolnttan ſchloß ſich in 
wärmſter Weiſe den Anſichten der Bremer und Hamburger 
Handelskammer an. a 

Danzig, den 12. October. 

* Wir werden von einigen unſerer Landeleute, die gegen: 
wärtig vor Metz ſtehen, um 2 folgender Zuſchrift er⸗ 
ſucht: „So reich uns die Oſt⸗ und Weſtpreußen mit Liebesgaben 
bedenken, ſo hat doch noch keiner unſerer Glaubensbrüder daran 


gedacht, etwas für unſere Seelſorge zu thun, was doch unter 


den obwaltenden Verhältniſſen für jeden Einzelnen und nament⸗ 
lich bei den hohen Feſttagen ein ſehr wichtiger Getenſtand. Eine 
ſüddeutſche Gemeinde und zwar der Großherzogliche Stadt⸗Rabbi⸗ 
nats⸗Verweſer, Hr. Rabbiner Dr. Friedmann in Mannheim, 
hat ſich darum bemüht und mit großen Opfern errungen, daß 
am Verſöhnungstage für die jüdiihen Soldaten des 1. Ar⸗ 
meecorps ein gemeinſchaftlicher Gottesdienſt abgehalten wurde. 
Der commandirende General v. Manteuffel genehmigte der Tele⸗ 
gramm die Entſendung eines meer bel Herr Dr. Blumen: 
ſtein aus Mannheim, ein junger Theologe, unterzog ſich frei⸗ 
willig dieſes ſchweren Amtes und trat ſeine Reiſe nach St. Barbe, 
Hauptquartier des General⸗Commandos des 1. Armeecorps an 
und hat bei den ſämmtlichen Generalſtabs⸗Offizieren eine ſehr 
liebevolle Aufnahme gefunden. Ein Betlokal wurde Herrn Dr. 
Blumenſtein zur Verfügung geſtellt und die nächſt gelegene jü⸗ 
diſche Mannſchaft wurde am 4, und 5 October zum Gottesdienſt 
nach St. Barbe commandirt. Der Gottesdienſt am 4. währte 
von 5 bis 7 Uhr, am 5. von 7 bis 11 Uhr und von 35 bis 63 
Uhr Abends. Hr. Dr. Blumenſtein hat die Feier des für uns 
ſo wichtigen Tages auf eine ſehr würdige Weiſe eingeleitet und 
der Gottesdienſt hat auf uns Alle einen ſehr tiefen Eindruck ger 
macht. Eine herrlich ausgearbeitete Predigt hat uns in diejer 
ernſten Zeit auf's Tiefſte erbaut und uns Allen neuen Muth 
eingeflößt. Die Function eines Vorbeters übernahm Unteroff. 
Wolff vom 5. Regiment aus Thorn und wir glaubten uns 
Alle in die Heimath verſetzt. Das iſt wohl der erſte Gottesdienſt, 
der im Felde für jüdiſche Soldaten abgehalten und verdient um⸗ 
ſomehr der Beachtung. un ſprechen wir dem Großher⸗ 
jeglichen Stadt⸗Rabbiner zu Mannheim und beſonders dem Hrn. 
r. Blumenſtein unſeren innigſten Dank aus und boffen, daß 
ſich ein derartiger Gottesdienſt im Felde wiederholen wird. 
Mehrere jüd iſche Unteroffiziere und Mannſchaften 
des 1. Armeecorps.“ 
S ven. den Verluſtliſten.] (Fortſetzung) Oſtpreußi⸗ 
ſches Feld⸗ Artillerie Regiment No. 1. Unteroff. Julius Franz 
regin aus Poplin. L. v. Streifſchuß am Fuß. Pr.-Lieut. 
alther Maloneck aus Danzig. L. v. Strei an am Hals. 
Sec. Lieut. Herm. Funck aus Danzig. S. v. S. 1. d. Ober 
ſchenkel. Serg. Heinrich Richard Bieberſtein aus Mühlhauſen. 
T. S. i. d. Unterleib. Unteroff. Modzezewski aus Wirßlin. 
S v. Granatſplitter d. d l. Oberarm und Bruch einer Rippe 
d. I. Seite. Unteroff. N Peter ſon aus Graudenz. L. v. 
Contuſion a. l. Fuß. Ober⸗Gefr. Carl Conrad Hinz aus Bialleck. 
L. v. S. i. l. Knie. Kan. Herrm. Engler aus Kopitkowo. T. 
Ober⸗Gefr. Ludwig Cornelius Hinz aus Bialled, L. v. S. i. d. l. 
Arm. Kan. Julius Sabietzki aus Graudenz. S. v. 2 Finger 
a. d. l. Hand. S. i. l. Unterſchenkel. Gefr. Bruno Alfred 
Krüger aus Gr. Sanskau. L. v. Streifſch. a. d. I. Backe. 
Bei der Batterie. Kan. Paul Gminski aus Eulm. L. v. S. 
i. r. Bein. Kan. Gottfried Kurczinski aus Gr. Gilwe. L. v. 
Streiſſch. an der rechten Hinterbacke. Bei der Batterie. Kan. 
arl Rath we aus Rubienkowo. L. v. Granatſpl. a. d. Wade. 
Unteroff. Emil Hugo Rudolph Erich Richert aus Oſſowken. T. 
S. d. d. a Kan. Richard Eugen Rud. Reinhold aus 
Graudenz. T. S. d. d. Kopf. Gefr. Guſtav Eduard Altrock 
aus Czerszewo. S. v. Granatſpl. a. r. Arm und Schulter. 
Kan. Anton Walliſchewski aus Jaſtrzembie. S v S. i. 
2 Sec. Lieut. Carl Friedrich Gro lp aus Bilawken. T. 


d. l. } 
S. d. d. Unterleib. Kan. Aug. Forney aus Grünelinde. L. v. 


Streifih. am Rücken. Feldlaz. Cheuby. Kan. Peter Miſch⸗ 
ln aus Baumgart. L. v. Streiſſch. a. d. r. Hand. Bei 
der Batterie. Serg, Heinrich Doppelſtein aus Dulienewo. 
v. S. d. d. Oberkörper. Feldlaz. Cheuby. Unteroff. Carl 
L. v. S. i. d. r. Hüfte. Laz. 


Cheuby. Ober⸗Gefr. Theodor Bork aus Nietzwalde. L. v. 
Granatſpl. a. d. l. Hand u. r. Arm. Feldlaz. Cheuby. Kan. 
Carl Ferdinand Fiſcher aus Kulligi. S. v. S. i. Schenkel u. 
oben. Feldlaz. Cheuby. Ober⸗Gefr. Reinhold Weinling aus 
onitz. L. v. Streifſch. am Arm. Bei der Batterie. Ober⸗Gefr. 
Leopold Dieſing aus Marienwerder. L. v. S. a. Halſe. Bei 
der Batterie. Kan. Richard Haak aus Grubno. L. v. 3 Schüſſe 
i. d. Wade. Feldlaz. Cheuby. Kan. a Mar Friedrich 
Raade aus Drzonowo. Streiſſchuß am Arm. Bei der Batterie. 
Sec.⸗Lieut. Friedrich Morgen aus Danzig. S. v. S. d. d. Bruſt. 
Kan. Peter Chruszinski aus Altmark. T. S. im Unterleib. 
Sergt. Conrad Ottomar Herrm. Petzke aus Marienfelde. S. v. 
S. d. d. l. Oberarm. Unteroff. Adolph Olszewski aus Grün⸗ 
thal. L. v. S. im Kreuz. Ober⸗Gefr. Otto n aus Tiegen⸗ 
hof. L. v. S. d. e. Wange. Ober⸗Gefr. Johann Julius Hilde⸗ 
brandt aus Zuckau. L. v. S. am Halſe. Kan. Ferd. Auguſt 
Hübner aus Elbing. S. v. S. d. Bein. Kan. Carl Schulz I. 
aus Thiergart. L. v. S. im Kreuz. Kan. Johann Fedorowitz 
aus Dwierznow. S. v. S. d. d. r. Hüfte. Kan. Den Male 
lepezi aus Kurſtein. L. v. S. im l. Unterſchenkel. Kan. Auguſt 
Broszinski aus Matſchkau. L. v. Mit ſeinem verwundeten Pferde 
geſtürzt und von demſelben gequetſcht. Kan. Ignatz Rauch aus 
Gr. Czapielken. S. v. 2 S. d. d. Bruſt. Sec.⸗Lieut. Otto Rud. 
Michaelis aus 3 L. v. Streifſch. an d. r. S. 
des Halſes und Ohrs. Gefr. Friedr. Fietkau aus Gr. Stoboy. 
L. v. S. in d. r. Hinterbacke. Kan. Ferdinand Ambroſius aus 
Adl. Neudorf. S. v. Bruch d. r. Unterſchenkels d. Granatſpl. Kan. 
Michael Döring aus Bartkamm. S. v. S. d. d. r. Hand. Kan. 
Ferdinand Dahm aus Skurjew. L. v Granatſpl. am Kopf. Bei 
der Batterie. Sec.⸗Lieut. v. Lelbitz aus Marienburg. S. v. 
S. d. Oberſchenkel von einer Mitralleuſe. Laz. Gravelotte. Kan. 
Johann Amling aus Lichtfelde. S. v. S. im Bein. Laz. Gra⸗ 
velotte. Kanonier Carl Göritz aus Borken. S. v. Granalſplitter 
in beide Beine. Laz Gravel otte. 
ſtpreuß. Ulanen⸗Regiment Nr. 8; Ulan Eduard Schmidt 
aus Saleſch. S. v. S. d. d. Schulter. Laz. Gravelotte. 

1. Pommerſches Ulanen⸗ Regiment Nr. 4: Gefr. Franz 
Sandeck aus Warlubien. L. v. S. a. Stirn u. Naſe. Ul. 
Auguſt Knoll aus Flöthenau. L. v. S. i. I. Fuß. Unteroff. 
Johann Michael Hahlweg aus Roſenfelde. L. v. „Quetſchung 
a. l. Bein. Bei der Escadron. Gefr. Peter Wichert aus 
Dworziske. L. v. Quetſchung a. l. Oberſchenkel. Bei der Es⸗ 
cadron. Ul. Carl Ludwig Schröder aus Hammerſtein. S. v. 
Quetſchung d. Bruſt u. l. Backe. Ul. Anton Turezynski aus 
Poln. Konopath. L. v. Quetſchung d. r. Beins. Beim Ramt. 
Ul. Carl Andreas Bethkerowicz aus Buchholz. L v. Quet⸗ 
ſchung d. I. Beins. Beim Regiment. Ul. 
aus Glumen. T. S. d. d. Kopf. Ul. Anton Mruczinski 
aus Czarnowo. L. v. Prellſchuß a d. l. Hand. Laz. Rezon⸗ 
ville. Ul. Adam Mulawa aus Plötzig. L. v. S. a. r. Auge. 
Laz. au Seit. Johann Romanowski aus Altfließ 
S. v. Quetſchung. Gefr. Friedrich Freitag aus Lipczin. L. v. 
Queiſchung. Beim Regiment. Gef. Friedrich Meyer aus 
Karlsbof. L. v. Quetſchung. Beim Regiment. Unteroff. Adolph 
Trapp aus Tuchwinkel. S. v. 2 
Ars⸗ſur⸗Moſelle. Ul. Erdmann Müller aus Krumſee. S. v 


S. d. d. r. Schulter. Ul. Eduard Domke aus Deutſch⸗Crone. ; 


L. v. S. a. d. r. Hand. N 

— Der Wundarzt erſter Klaſſe, Schwartz, zu Leba ift zum 
Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Lauenburg ernannt worden. 

Königsberg. Noch fortwährend kurſirt eine nicht geringe 
Anzahl falſcher Zweſthalerſtlke, welche ſo täuſchend her⸗ 
geſtellt find, daß nur eine ſehr genaue Beſichtigung oder ein Nach⸗ 
wiegen ihre Unächtheit dokumentirt. Auf der hieſigen Kgl. Bank 
wird ein möglichſt einfaches Mittel angewendet, um die Aecchtheit 
zu erproben, indem jedes Zweithalerſtück mittelſt einer dazu her⸗ 
gerichteten Zange erfaßt und der Verſuch gemacht wird, den Rand 
abzureißen. Löſt ſich derſelbe los, jo iſt das Geldſtück falſch. Es 


iſt übrigens bereits feſtgeſtellt, daß eine derartige Fabrik in Man⸗ 


cheſter beſteht, und hegt man die Hoffnung, den Induſtriellen 
bald auf der Spur zu fein. a ( 9 80 


Ver miſchtes. 

Berlin, 10. October. [Raub.] Der Kaſſendiener des Ban⸗ 
kiers F. ging am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr nach dem 
Kaſſenverein mit einem Geldbeutel auf der Schulter und ein 
Portefeuille mit Werthpapieren unter dem Arm. Als er in die 
Hausthür des Kaſſenvereins trat, ſtanden dorten drei Männer, 
von denen einer ihm Schnupftabak in die Augen warf, während 
die andern Beiden ſich bemühten ibm den Beutel und das Por⸗ 
tefeuille zu entreißen. Den Beutel hlelt er feſt, aber das Por⸗ 
tefeuille kam in die Hände der Räuber, welche mit demſelben 
entflohen. Schon zwei Stunden ſpäter, Sonnabend Nachmittag 
5, Uhr, präſentirte Jemand bei einem Bankier am Alexanderplatz 
die Wer ihpagiere zum Umſatz. Da aber der Raubanfall ſchon 
telegrapbiſch bekannt geworden war, jo wollte der Wechsler den 
Mann verhaften laſſen; dieſer aber fand Gelegenheit zu ent⸗ 
fliehen. Die Papiere ſind ſomit gerettet, aber die Räuber noch 
unbekannt. ; 8 

Baden-Baden, 4. October. Geſtern verſchied bier plöz⸗ 
lich unerwartet in Folge eines Schlaganfalls der großh. badiſche 
Hofmaler Saal im beiten Mannesalter. Dieſer tteffliche Künſt⸗ 
ler, der als Landſchafts maler einen bedeutenden Ruf genießt, iſt 
auch ein Opfer der Verfolgungswuth der Franzoſen geworden. 
Seit länger als einem Decennium lebte er iu Paris, wo ſeine 
Arbeiten ſehr geſucht und geſchätzt waren. Als dort die Austrei⸗ 
bung der Deutſchen begann, hatte man ihm und ſeiner Familie 
anfangs Sicherheit der Perſon und des Eigenthums zugeſagt: 
plötzlich erſchien 1 ein Ausweiſungsbefehl und Saal, der ſchon 
ſeit längerer Zeit in Folge großer geiſtiger Anſtrengung kränklich 
war, mußte Paris in aller Eile mit Hinterlaſſung feiner meiſten 
Effecten verlaſſen, nur froh ſich und ſeine Familie mit dem Noth⸗ 
wendigſten gerettet zu haben. Bald darauf erhielt er die Nach⸗ 
richt, daß man ſeine Wohnung erbrochen und Mobilgardiſten zum 
Quartier überlajlen habe. Saal hatte ſich nach Baden-Baden, in 
die Heimath feiner Gattin, gewendet, wo er einſt feine Künſtler⸗ 
laufbahn mit ſo viel Erfolg begonnen und allgemeine Sympathie 
8 hatte. Hier aber ſollte ihn ſchon nach einigen Wochen 
er Tod ereilen. (A. A. Z.) 
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Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung 
Berlin, 11. Oetbr. Augelonanen 6 Uhr — Min. Abends. 
ater Krs. Vetzter rs 
Weizen v. Oct. 73% 73% 47 Pr. Anleihe „ 914 91¼ 

dur Apri:Mai. 717 7107 Saaatsſanliſch 907 80 
Roggen feſter, | Bundesanleihe . 974/ 917g 
Regulirungspreis 478 | 475/8 3% oßpr. Bfobr. 77 77 
Get Nov. 48 475% 3% weſtpr. Pfdbr. 72 72 

Nov.⸗ Dec.. . 48% 48 4% meſtpr. o. 78 773 

April⸗Mai. .. 498 492 Lombarden . . 938, 94 
Rüböl, Oct.. 144 
Spiritus matter, 

Octoher . . 15 28 0 

April⸗Mai. . . 16 18, 16 19] Amerffaner ... 96% 967½ 
Ketroleum 4 


O 5 96% 
57% Pr. Anleihe. 99/8 99% e 6.23 ¼ 6.234 


Produktenmarkt. 

Stettin, 10. Dctbr. (. ⸗Hig. Betten ſtill, n 2125 U 
loco gelber nach Qual. 60 -71 , ungariſcher 64—71 7 83 
585% gelber * Oetbr. 73%—72% , bez., ue Octbr.⸗Novbr. 
72 % bez., „ Frühjahr 71170171 ½ bez. — Roggen 
feſter, ur 200% loco 44—50 . nach Qualität, „ Oetbr. und 
Oct.⸗Novbr. 46 4% Le bez. und Gd., Nov.⸗Decbr. 46% Be. 
Gd., 47 % Br., Frühjahr 4. 49 % bez 47 % Gd. — 
Angemeldet: 50 W. Weizen, 100 e. Rüböl. — Piment 


tanislaus Murach 


S. i. r. Oberſchenkel. Laz. 


8 tr. bez. — Hering, Schott. Crown⸗ und Fullbr. Banffer 
114 tr. bez. end Ihlen 8 „ tr. bez. — Betros 
leum loco 71. EA bez., abgelaufene Anmeldungen 73, 78/24 

bez., Oetbr.⸗Nov. 718 2 Ag bey, 7 n Br. — Baumdl, 
Malaga in kleinen Gebinden 17 7%. tranf. bez. — Reis, Ran⸗ 
goon 53 & tr. bez., Tafel 7 &. tr. bez. 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. Oktober. 
org. 


M Marom. Temp. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
6 Memel. . 324,5 5,05 ſtürmiſch trübe, Regen 
7 Königsberg 324,7 . 3,0 SW Sturm bedeckt. 
6 Danzig. .. 325,2 + 40 SW. Sturm bed., ach ſtarker Reg., 
7 Cöslinn . — . — — fehlt. [Nchts etw Reg. 
6 Stettin ... 328,8 E 2,4 WNW fa bedeckt, geſtern Regen. 
60 Putbus . . 32660 . 38 NW ſtürmiſch bewölkt geſtern Regen. 
6 Berlin ... 330 3, + 3.6 W lebhaft heit, get.) chm. Reg. 
60Köln . . . . 333,1 5,4 N 0 mäßig ſehr heiter. 
6 Trier .. . 327,7 ＋ 3,1 SW'ᷓLſchwach bedeckt. 
7 Flensburg. 331,0 + 21 N W lebhaft fait heiter. 
7 Paris — — — : 
7 1 —.— — — — — 
7 Helſingfors— — — — 
7 Petersburg — | — — — fehlen. 
Moskau. | — — — 
8 Stockholm — — — — 
8 Haptre | — | — — 
8 Helder ... 34,1 8, NW ſtark — 

Literatur. 


Der deu: ſche Krieg von 1866 von Th. Fontane. 
Mit Illuſtrat onen von Ludwig Burger. 2. Halbband: 
Königgrätz Bis vor Wien. Geh. Preis 6 e 20 Sr 
Berlin 1870, Verlag der Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(S. p. Decker). 

Unter den Kriegsſtürmen, die Europa von Neuem durch⸗ 
braufen, um Deutſchland die Errungenschaften zu fibern, welche 
es von den chlachtfeldern des Jahres 1866 beimgetragen hat, 
ruhen die Arbeiten der friedlichen Künſte nicht. ie die Feder 
Th. Fontane's und der Stift L. Burger's begonnen haben, 
die Ereigniſſe des Krieges von 1866 für die Mit: und Nachwelt 
künſtleriſch zu firiren, fo ſetzen fie ihr Werk mit emſigem Fleiße 
mitten unter dem Geräuſch der Waffen fort, die dem Geſchichts⸗ 
ſchreiber, wie dem Künſter neue große Aufgaben ſtellen. — Den 
größeren Theil des vorliegenden Halbbandes erfüllt die Schilde⸗ 
rung der Schlacht von 1 Nach einer klaren, von bild⸗ 
lichen Darſtellungen un? Plänen unterſtützten Schilderung des 
Terrains der Schlacht und der Aufſtellung der Armeen, an welche 
ſich ein Geſammt⸗Reſums des Verlaufes der gewaltigen Schlacht 
anſchließt, geht der Autor zu der Darſtellung der einzelnen Pha⸗ 
fen der Schlacht über: Der Kampf bei Problus und Prim. Im 
Centrum. Die 3. Diviſion. Die 8. und 4. Diviſion. Die 7. 
Divifion. Der Anmarſch der IT, Armee. Horenowes. Maslowed. 
Cblum. Ros beritz. Lipa Nedeliſt und Lochenitz. Um 3 Uhr. 
Das Eingreifen der öſterreichtſchen Reſerven. Der Sturm gegen 
Chlum. Die 1. und 11. Divifion bringen die Entſcheidung. hör 
nig Wilhelm auf der Höhe von Lipa. Streſetitz Der Rückzug. 

Am 3. Abends. Am Tage nach der Schlacht. immer 
eigenthümlicher prägnanter Varſtellungsweiſe weiß Th. Fontane 
ſtets die Sch derungen der einzelnen Phaſen der Schlacht jo zu 
halten, daß den Leſer nie der Zuſammenhang derſelben mit dem 
Ganzen verloren geht. Neben der ruhigen, hiſtoriſchen Dar: 
ſtelungsweiſe des Autors, welche ſich von jeder wohl⸗ 
feilen Ueberſchwenglichkeit fern hält, geht eine fortlaufende, 
wohlbegründete Kritik her, welche mit dem Maße der Form, Schärfe 
des Inhaltes wobl zu verbinden weiß Schilderungen von Augen⸗ 
zeugen durchbrechen in wohlbebachter Zwiſchenfügung in lebendiger 
und anmuthiger Weiſe die Strenge der rein hiſtoriſchen Dar⸗ 
tellung. Mit feinſtem Verſtändniß und gründlich hiſtoriſchem 

iſſen bat ſich der ill ſtle 
des Autors angefügt. Blicke auf die hiſtoriſch gewordenen Lande 
ſchaften wechſel mit ſinnreichen Allegorien, Portraits der Führer 


zeichnen ſich durch die überzeugende Wahrheit des Eindrucks aus, 
welche ſie auf den erſten Blick von den üblichen nichtsſagenden 
Phantaſte⸗Illuß rationen eiligſt zuſammengeſtoppelter Kriegsbücher 
unterſcheiden läßt. Nicht weniger als 3 große Portraits, 3 große 
Gefechtsbilder und 109 Abbildungen und Pläne ſchmücken den 
vorliegenden zweiten Halbband. 
dieſes Halbbandes ſchildert die Ereigniſſe vom 4. Juli an bis zum 
Schlußgefecht von Blumenau Sie boten dem illuſtrirenden Künſt⸗ 
ler u. A. Gelesenheit, unſere raſtlos verfolgende Cavallerie in 
einigen kühnen Sefechtsſcenen zu verherrlichen. Schließlich möge 
auch noch der reichen Ergänzungen gedacht werden, welche gleich⸗ 
zeitig mit dem 2. als Nachtrag zu dem erſten Halbbande aus⸗ 
gegeben werden. Sie umfaſſen außer Haupttitel und Inhalts⸗ 
verzeichniß zum 1. Bande 3 große Portraits: die der Prinzen 
Carl, Albrecht Sohn) und des Generals v. Moltke, fo wie acht 
große Gefechtsbiſder: Schlachtfeld von Münchengräß, Scene aus 
dem Treffen bei Nachod, Treffen bei Stalig, Ge echt bei Schwein⸗ 
ſchädel, Treffen bei Trautenau, Gefecht bei Neu- Rognitz und 
Burkersdorf, G fecht bei nb be Rudersdorf, Gefecht bei 
Königinhof. — Der 2. Band, der Main⸗Feldzug, foll binnen 
Kurzem nachfolgen und wird dann das Prachtwerk vollendet fein. 


Allen Leidenden Geſundheit durch die delikate Nevales- 
eiere du Barry, welche ohne Anwendung von Mediein und 
ohne Koſten die nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magens, 
Nerven-, Bruft⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Ohren⸗ 
braufen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Genefungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch, ers 
ſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. 

Neuſtadl, Ungarn. 
So oft ich meine innigſten Dankgebete zum allgütigen 8 
und Erhalter aller Dinge ſende, für die unberechenbaren Wohl 
thaten, welche er uns durch die heilſam wirkenden Kräfte der 
Naturerzeugniſſe angedeihen läßt, gedenke ich Ihrer. Seit mehrer 
ren Jahren ſchon konnte ich mich einer vollſtaͤndigen Geſundheit 
erfreuen: meine Verdauung war ſtets geſtört, ich hatte mit 
Magenübeln und Verſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebelnn 
bin ich nun ſeit dem vierzehntägigen Genuß der Revalesciere 
befreit und kann meinen Berufsgeſchäften ungeſtört nachgehen. 
J. L. Sterner, Lehrer an der Volksschule. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
d » Aundeilung von 3 Pfd. 18 %, 1 Pfd. 1% 5 Atr 
2 1 . 7 ch, 5 Pfd. 4 % 20 Fr, 12° ho * 
24 Pfd. 18 verkauft. — Revalescière Chocolatee in 9 ver 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 Hu 5 mr 
Taſſen 1 5% 27 . — Zu be 70 durch Barry du 
Barry & Co. in Berlin, 178. 5 edrichsſtr.; Depots in 
uns bei Alb. Neumann; in Königsberg i. Pr. bel 
A. Kraatz, Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Giener, 7 
theler; in Bromberg bei S. Hirſchberg, in Firma Julin 
Schottländer und in allen Städten bei Broguen⸗, Dellcateßen⸗ 
und Spezereihändlern. 171510 


rirende Künſtler der Darſtellungsweiſe 


und der hervor agenden Gefallenen, fo wie mit Gefechts und 
Schlachtſcenen in überraſchender Fülle. Beſonders die letzteren 


er Text des zweiten Theiles N 


höpfer |. 


Hoffmann, Poſtillon 3 8 Schacht 10 x 
| Bäcker Görke 20 Au Fel. Ronge 10 . Sekr. 
Wölk 1%. Fle ſcher Neumann 1 % Schind⸗ 
ler 15 V. Dar gel jun. 7 % 6 K. Wein 10 
9 Glaſer Klein jun. 5 Gr. Przygodda 2 0% 
Wilkewitz, Arbeiter 3 Pr Unverehel. Anna Ty⸗ 
bus 2 i. Hame II. 20 . Miehlke 17 
6 & Wittwe St auß 5 % von Selle 2 5 
leben ua 8 85 ae 
iebſchläger mun! 
Schlupkowski, Schmiedem. 15 A Stöbe 15 9 
Fran Tolsdorf 1 % Majewski 15 % Lös⸗ 
dau, Witwe 1 % 15 %. Grunwald, Actuar 
19% 1 Grabowski 15 
g Obermeit 


Beka mtmachang. | 

Der Dünger von 10 Pferden der Feuerwehr 
und von 27 Pferden der Straßen⸗Reinigung ſoll 
vom 1. Januar 1871 ab auf 3 Jahre meiſtbie⸗ 
ten) verpachtet werden und ſteht hierzu ein 

eimen 
Weittwoch, den 19. October er., 
Vormittags 11 Uhr, 1 

im Boreau der Feuerwehr an, woſelbſt die Bes 
dingungen zur Anſicht ausliegen. 

Danzig, den 8. October 1870. 
Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und Straßen⸗ 
— Reiniguugs⸗ Deputation. 


33. Preußiſche Lotterie⸗Looſe 33. 
zur Hauptjiehung vom 8—25. October a. ce. Hauptgewinn 150,009 % Originale: Yı a 
80 Ka, 3 0 37 , 3 a 18 Antheile: / a 9 , Yıs a 43 , % a 2} , verſen⸗ 
det gegen baar oder Poſtvorſchuß 8 er ; 
33. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 33. 
Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See:, Fluß: und Land⸗Transport⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 
Zum Abſchluß von Feuer⸗, Hagel⸗, Lebens⸗ und Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 
ſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. (4656) 


> dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns L. Prinz hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 


1 gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 

xcchtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür vers 
langten Vorrecht bis zum 27. October er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 
auf 


1 den 31. October er., 

. Vormittags 11 Uhr. 
vn vor dem Kommiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Ulrich im Verhandlungszimmer No. 7 des Ge 
} richtögebäudes zu erſcheinen 
1 Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
. netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 


b verfahren werden. 
5 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
3 at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


zufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Ans 
meldung ſeiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften oder zur J raxis bei uns berech⸗ 

h tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
N anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Be 
4 ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
. geladen worden, nicht anfechten. 
5 Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden der Geh. Juſtizrath Schmidt, die 
uſtizräthe Kranz und Wagner und die Rechts⸗ 
nwälte Baumann und Fülleborn hier zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 
Marienwerder, den 6. October 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4919) 


gi Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Wolff Lachmann zu 
I Culm hat für 8 Ehe mit Roſalie, geborne 
j Meyer, die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Beſtimmung ale df daß das Eingebrachte 
der Frau und alles von ihr künftig durch Glücks⸗ 
fälle, Erbſchaften oder Bermähtnifie Erworbene 
vertragsmäßig vorbehaltenes Vermögen fein ſoll. 
Eingetragen in unſer Regiſter zur Eintragung 
3 der Ausſchließung der Gülergemeinſchaft sub 

No. 22 zu oige Verfügung von heute, 

re Eulm, 870. 


al 


en 7. October 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (5013) 


ass 


— 


Vargatz⸗Schmoldower 
ge am 17. October d. 
J. ſtatt. 


| \ 4180 7 
Am 1. November beginnt 
Der Bock⸗Verkauf ſprung⸗ 
fähiger Thiere in meiner 
Merino⸗Kammwollheerde. 
Molſehnen, Poſtſtation Trömpau⸗ 
Königsberg i. Pr. (4361 


underlich. 
” ehrt praftiich und ſchnell 
en ranzo 1 ch elig's Sprache der 
anzöſen, 5. Aufl. mit genauer Angabe der 
sſprache in deutſchen Buchſtaben, ſo daß 
man ohne alle Vorkenntniſſe ſchnell ſprechen 
und ſchreiben lernt. Preis 2 Bde. nur 1 74 
Berlin, 57. Dorotheenstr. Adolph Cohn, 
f Verlag & Autig. (4586) 
13 8 hilis, Geschlechts- u. Haut- 
rankheiten heilt brieflich, gründlich 
nnd schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


Mäufe, Wanzen, 

Ratten 5 „ ren, (Be or 
N tten ꝛc. vertilge em Erfolge un 
Aar. Garantie. Much S ee 


rate zur Bertilgung qu. Ungeziefers. 
r üb. Die ling, Seönigt. app. 
1 Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-ris d. Gewerbeh. 


ammerjäger, 


Galene-Einspritzung 
heilt fchmerzlos. innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 
wohl entſtehenden als entwickelten und 


gan veralteten. 

— 5 Depot für Berlin: 

Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 
Preis pro Flaſche nebſt e 

weiſung 2 Thlr. (4543) 


Friſche Rübkuchen 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigft 
F. W. Lehmann, 
(758%) Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor) 


4,990. 5000. 7000 Ag. à 53 % find nur Regsbz. 
Danz., Mar. 1. Stelle Landbeſitz zu begeben. 
Näh. Danzig, Vorſt. Graben 20, Comt. 


Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. 


Im Seſbſtverlag des Dr. Nudloff, Heil. 
Geiſtgaſſe 55, iſt erſchienen und in den Buch⸗ 
handlungen zu en 


„Frievensgruß an die dentichen 


Kriegsheere.“ 
Hymnos mit einem 9 Motiv. 
rei 


Preis Se. 
Geſchäfts⸗Croͤffnung. 


Einem biefigen wie auswärtigen Publikum 
die ergebene Anſeige, daß ich mich mit dem heu⸗ 
tigen Tage als Handſchuhmacher, Matzlauſche⸗ 
gaſſe, im Hauſe des Herrn Baum, etablire und 
Kine zugleich an, daß ich ein Lager von Glacs⸗, 

aſchleder⸗, Buckskin⸗ und gefütterten Seiden⸗ 
und Zwirnhandſchuhen, ſowie allen Sorten Ho⸗ 
fenträgern, ledernen Reit⸗ und Unterhoſen babe 
und alle in meinem Fach vorkommenden Artikel 
anfertige; auch wird es mein Beſtreben ſein, 
das geehrte Publikum auf's pünktlichſte und 
reellſte zu bedienen. 
NB. Glacéhandſchuhe werden ſauber gewa⸗ 
ſchen und gefärbt. 
N. Klein, Handſchuhmacher, 
Matzlauſchegaſſe, im Haufe des Herrn Baum. 


Ciſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 8—18“ lang, offerirt zu 


2 Tolr. vr. tr. W. D. Löschmann, 
(4993) Kohlenmarlt No. 3. 


Schiffs⸗Pech _ 


offerirt billigſt £ ' 
H. A. Burdinski, 
. £ Königsberg i. Pr. 
Mein beſtaſſortirtes Lager von 


Klee: u. Gras⸗Sämereien 


empfehle ich zur Herbſtſalſon. 


F. W. Lehmann 
2671) Maälzergaſſe.13 (Fischer thor). 


Boden, in Weſtpreußen, an der Poſtſtraße, 1 
Ml von der ehr 2 Ml. von der Bahn be⸗ 


0,000 Fe. 

dDieſes Gut iſt auch auf 15 Jahre zu 
3 und gehören zur Uebergabe 3⸗ bis 
4000 . Alles Nähere und Ausführliche durch 


* 

0. W. Helms 
RE in Elbing, Schmiedeſtraße No. 16. 
2 uf ein Haus, materieller Werth 25,000 7, 
werden zur erſten Stelle zu 5 % 15,000 %. 
geſucht; das Capital muß 12 Jahre feſt ſtehen 
bleiben. 500 3%. Damno wird bewilligt. Nähere 
Aus kunft ertheilt die Expedition dieſer Zeitung 
C Ve: * 
! Jagdhund (laut jagender) wird zu kau⸗ 
fen geſucht und werden Offerten unter 4891 

durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein ziemlich neues Roßwerk nebſt Malzquetſche, 
für Brauerei und Brennerei ſich eignend, 
iſt billig zu verkaufen. Reflect. bel. ihre Adreſſe 
unter No. 4872 in der Exped. d. Ztg. niederzul. 
in neuer großer ruſſiſcher Schlitten (von 
E eſchen Holz) iſt Vorſtädt. Graben No. 54 zu 
verkaufen. (4867) 
wei Commis, tüchtige Verkäufer, der pol⸗ 
3 niſchen Sprache mächtig, werden für ein 
Leinen⸗ und Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Eintritt geſucht. 
Näheres unter No. 4975 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


Unterricht in der Steno⸗ 
graphie. 


Ende October oder ſpäteſtens Anfang No⸗ 
vember d. J. beabſichtigt Unterzeichneter bier in 
Culm einen Unterrichtscurſus in der Gabels⸗ 
berger ſchen Stenographie zu eröffnen. Der ganze 
Curſus wird in 40 Standen beendigt ſein und 
wird wöchentlich eine oder . Verlangen auch 
mehrere Unterrichtsſtunden ſtaitfinden. Das 
Honorarium für den ganzen Curſus beträgt 2 
Ar. 15 H, zahlbar in drei gleichen Raten zu 
25 Sr praenumerando. Das Lehrbuch koſtet 
10 . Zeit und Art für den Unterri tt, wel⸗ 
cher die gründliche, keineswegs aber eine ober⸗ 
flächliche r den le. zum Ziel 
bat, werden nach Wunſch der Lernenden gewählt 
werden. Auswärtige Perſonen können für 
obigen Preis gegen Tragung des Portos für die 
Correjpondeng, brieflichen Unterricht genießen 
Gefällige perſönliche oder ſchriftliche Meldungen 
nimmt entgegen und nähere Aus kunft ertheilt 
Unterzeichneter bereitwilligſt in feiner Wohnung, 
Friedrichsſtraße No. 168, dem Kreisgerichtsge⸗ 
bäude gegenüber, wo derselbe vor Beginn un 
nach Ablauf der Gerichtsſtunden anzutreffen iſt. 

Culm, den 9. October 1870. 

N. Krüger, gerichtl. Dollmetſcher. 


Hanke, Schänker 1 * 15 % Cohn 1 
8 3 


Aufruf! 


Es find in den letzten Wochen mehrere Hun⸗ 
dert verwundeter und erkrankter Krieger als Re⸗ 
convalescenten aus dem Felde hier eingetroffen. 
Ein Theil derſelben iſt in den hieſigen Vereins⸗ 
lazarethen untergebracht und ſteht noch unter ärzt⸗ 
licher Pflege. Andere Hunderte aber, welche ſich 
noch in den hieſigen Kaſernen befinden, bedür⸗ 
fen zu ihrer Wiederherſtellung nur eines geſun⸗ 
den Aufenthaltes, einer kräftigen Nahrung und 
guter Pflege. Die Anerbietungen zur Aufnahme 
von Reconvalescenten in Privatpflege ſind uns 
2 nur ſpärlich zugegangen, wol deshalb, 
weil man das Bedürfniß bisher für ein dringen⸗ 
des nicht gehalten hat. Nun iſt aber das 
Vedürfuiß vorhanden. Eine recht rege und 
weitgehende Betheiligung in dieſer Beziehung iſt 
ſehr wünſchenswerth und von der hohen Mili⸗ 
tairbehörde ſelbſt bei uns beantragt worden. 

Wir bitten daher alle Diejenigen, welche 
geneigt wären, Reconvalescenten in ihre Woh⸗ 
nungen aufzunehmen, ihre dahin gehenden Aner⸗ 
bietungen und Wünſche bei einem der Unter⸗ 
zeichneten gefälligſt bald anmelden zu wollen. 
Von den uns bereits früher in dieſer Be⸗ 
ziehung gemachten Anerbietungen wird in der 
nächſten Zeit Gebrauch gemacht werden. 

Danzig, den 8. October 1870. 

v. Dieſt. v. Clauſewitz. Hellwig. Stein⸗ 

wender. v. Schmeling. Jebens. Mann⸗ 

hardt. u. Brinkmann. Dr. Haefer, L. 

Daſſe. Auguſt Müller. C. S. Rohloff. 
John Gibſone. 


Bis ietzt find uns ſür die Verwundeten und 
tie Familien der hieſigen zur Fahne einbe⸗ 
rnfenen Landwehrleute, ſowie zur Anſchaffun 
von Leibinden und Fußlappen für die 3. Esk. 


des Königl. Oſtpr. Ulanen⸗Regiments Nr. 8 


folgende Gaben anvertraut worden: 
A. Geldbeiträg.. 
1) Aus der Stadt. . 338%. 13 Mu 3 # 
2) Vom Lande 133 „ Da 
im Ganzen 524 7g. 20 Gr 9 K 
Davon ſind verausgabt: 
1) An das Central⸗ 


omitbs . . 265 . aA 
2) Zur Beſtreitung von 

P n 
3) Zur Unterſtützung 

von einigen Frauen 


eingezogener Land⸗ 

N en af HER > 7 — 
ur uſchaffung v. 

Labonden x. 2 ä 

im Ganzen 352 72. 5 OBEN 

Ja unſerer Kaffe befinden ſich daher noch 

172 &. 15 7 A, die wir zur Unterſtützung 

der Familien unſerer Landwehrleute reſerviren. 

Hiezu haben beigetragen: 1) Aus der Stadt: 


Hammer 15 g. J. Blau 15 Hr Woſe⸗ 
rau 15 %. Zoch 5 %., Daus 1 u Wall⸗ 


> Wittwe 5 > Fr. Gedies 2 . Schneider 


Töne 2 A. Taddey 2 
erten 3 % Frau Schmidt 10 % 
1 . Frau Zierock 1 . 


Poölke 5 . R. Pelz 5 e. 
17 


Dargel 1 
Spa 6 K. 
Ne: Riemann 
iedtke 5 x 


Bohlmann 10 Gr Tibor 5 Fr 
. Hr. 85. 
nert, Schneidermſtr 10 Gr Kowalski 1 


RE. a 

Werkmeiſter 9 u. 3 „Anſchaffung v. Leib⸗ 

binden. Gebel re 125 

20 H Kleckl 1 

jun. 6 3. Frau Korn jun. 2 %. Damerau 

1%. Rebder 5 . Grczan 15 % Mennicke 

3 Daus 12 Gr. 6 & Schneider, — 

2. Kamerczeck 1 . Schidczeck 15 Bu Fr. 

Gedies 1 % Zimmermann 1 275 Jäſchte 1 

Bohnert, Ackerb. 1 Bleich 15 . 

Wenski 10 Aalen 2 15 Ir 
ever 10 e. Siigelst 1 Haberfelb 2 * 
rndt 20 e. Wuttte 5 , Höft 1 

Kfm. 3 ch 

Laudon 9 


mann, Witiwe 2 . Ehlert 1 Re. Ko: 
rella 2 Re. Littmann 1 9.15 Gr Maltonsti 
% 20 Sr: Schilling 
E. Ruben 20 . Sa⸗ 
onas 


Wütow 2 
ſchewski 2 
15 


Lange, Apotheker⸗Wittwe 3 
Kuhnert 3 , 15 , Roth 3 | 


Ir M. Neumann 1 Lewin 
15 Ar: Pielluſch, Käthner 7 u 6 K. 5 
Pölte 5 Gr A Belz 17 Br 6 K. Kunkel 10 


I: Sämerau 5 Ar 6 F. Weide 7 V 6 A. 
Kaminski 12 r 6 K. Schlubeck, Käthner 5 Pr 
Schlubeck, Sattler 5 % Braun, Poſtbote 12 
6 K. Schulz, Poſtbote 2 . 6 K. J. 
ildmann 6 % 6 & Ebling 6 % 6 J. 
Stanuſchewski 7 9% 6 K. Lange, Schneider 15 
Se. Bach 7 S Reich 12 Hr 6 A. Guth 
15 Ge A. Vöhn Reiff 10 


1 5 5 
Ee, Schier 5 85 ert der 7% 20 u 


6 J. W. Klawahn 19% 0 


mſtr. 8 r. König 12 % 6 & Foege, Wwe. 
15 Ar. Ständer 1.5 Hu. Teubner 9 %s 


Geisler 2 % 6 K. Bohnert, Schuhm. 7 


2 5 

Hr. Fr. Schwanz 5 Ip Günther 1.15% 
Weigel 3 . Fr. Eliſe Nauen 5 . 20 FA 
Lisbeth Nauen 1 % Rechtsanw. Nauen 9 2 
Collecte 1 % 15 e. 3 A. Simon 3 5 
Wittmütz 9 e Pelz, Gaſtw. 15 . Schulz 
Chauſſee⸗Aufſ. 12 % 6 K. Schuhmacher 10 Hr. 
Horn 5 % B65 5 
Poeck? Lau 6 A. 6 
gem 2 . Rubowitz 1 7 

oſt 7 pr 6 K. Kutſchwalski 1%. Schwanz 
5 V Laux 5 , Siegmund 10% Schacht⸗ 
ſchneider 15 / Grunwald, Töpfer 1 %. Sa⸗ 
wonell 5 r. Müller, Todtengräber 2% 6 J. 
Böhnert 10 Fr. Gudczinski 5 Gr Bolt, Schuh⸗ 
Poſt, Maurer 2 % 6 A Ber 


Kraſchinski 5 % 


Depke 15 . Roſteck 8 r Rittwegen 2 9%. 
Joſeph 10 Gehrmann 1 % Ballnus 2 
Su. 6 A allisſchewski 2 %. 6 K. Loeper 
& 20 Ic Schwarz 15 % Wagner 1% 
25 Ir. Kollpack 10 % Schmidt 10 Gr. 


Ubrih 2 % Bonus 15 %. Weiß 4 9% 6K. 
Liebeck 15 % Czolbe 10 Gr. Florian 8 . 
Schnee 15 r. Streich 10 . Lange, Speiſe⸗ 


wirth 10 r. Sonnenberg 4 % Göpel 15 x 
2) Vom Lande: Klee⸗ Gr. Babenz und 
Schmidt⸗Charlottenwerder 25 % Köhler⸗Kl. 
auth 20 g 15 e. Schulz Kaiſer⸗Goldau 12 
26. v Burztini aus der Langenauer Kirchen⸗ 
gemeinde 31 .. Aus Heinrichau 10 % Kauff⸗ 
mann⸗Albrechtsthal 1 . 10 Ar. Korn⸗Zolnick 
4 % Roöſing⸗Gr. Nipkau 10 He. Wanderſee⸗ 
1 U 97% Anna v. Auerswald 194 Zur 
uſchaffung von Leibbinden: v. Suttenheim⸗ 
Peterkau, v. Beſſer⸗Brauſen, v. Auerswald⸗ 
Faulen, Mühlenbruch⸗Gr. Nipkau, Fr. v. Reib⸗ 
nitz⸗Heinrichau je 5 % v Brünneck⸗Hof Roſen⸗ 
berg 4 3. Tilo⸗Fabian 2 . 
. Verbandzeng. ; 

J) Durch Kaufmann Laudon geſammelt: 
Frau Fenske 1 Pack alter Hemden. Frau Arndt 
3 alte Hemden. eg re Leinentücher, 
8 Wundtücher, 9 lein. Binden, 2 Pfd. Charpie, 
3 Laken, 1 P. Salblappen, 5 Binden, 6 Arm⸗ 
tücher, 12 Kopftücher, 12 Mützen, 15 Paar Fuß⸗ 
lappen, 25 Pfd. Charpie, 3 Kopfliſſenbezüge. 
Frau Schmundt 1 Partie krauſe Charpie, 1 dito 
lange, 2 Kiſſenbezüge, 7 Compreſſen, 3 Binden, 
2 Laken, 7 Servie ten. Kaiſer⸗Goldau 13 Hem⸗ 
den, 19 Stücke Leinwand, 2 Handtücher. Frau 
Köhler⸗Kl. Jauth 4 große Bezüge, 8 kleine, 4 
Laken, 18 Binden, 6 Tücher, 6 Compreſſen, 1 
P. Charpie. Frau Hammer 2 Laken, 3 große 
Bezüge, 4 Kopfkiſſen, 6 Tücher, 1 P. Leinwand 
und Cbarpie Korella 3 Hemden, 1 Bettbezug 
nebſt 4 Kiſſenbezügen und Laken, 3 Tiſchtücher. 
von Burztini⸗Langenau 3 Hemden, 1 Laken, 
Kopfkiſſen, 8 Paar Fußlappen, 38 Compreſſen, 
1 Binde, 1 P. Leinwand, 1 Kiſſenbezug, 6 Pro. 
Charpie. au von R 12 Fl. 
Wein, 28 Fl. chtſaft, 1 Fäßchen Backobſt, 
1 Schinen, 2 Töpfe Obſtmuß. Frau Hüneke 

Fl. Fruchtſaft. Frau v. Livonius⸗Goldau 30 
Fl. Fruchtſaft Fr. Gräfin v. d. Gröben⸗Ludwigs⸗ 
dorf 1 Kiſte Backobſt. 2) Durch Frau Hünete 

eſammelt von den Frauen und Jungfrauen 
oſenbergs: 2 bunte Bettbez, 4 dito Kopftiſſen⸗ 
bez, 5 kleine Bezüge zu Polſtern, 6 weiße Kopf⸗ 
liſſen, 19 Handtücher, große Stücke Leinen zu 
Unterlagen, 1 Partie Compreſſen, 2 Ballen 
Charpie u. Salbenläppchen, 22 dreieckige Tücher, 
18 Laken, 3 grobe weiße Bettbezüge, 6 Kopf: 
kiſſenbez, 27 Paar Strümpfe, 2 Kopfnetze, 60 
Binden, 2 Schwämme, 16 Hemden, 2 Dyzd. 
Taſchentücher, 16 15 Fußlappen, 1 Bezug, 3 
Lalen und 12 Kopftiſſen, 2 Tücher 

ge die 3. Esk. des Oſtpr. Ulanen⸗Reg. 
Nr. 8: 150 wollene Leibbinden und 300 par: 
chene Fußlappen. f 

Alle dieſe Sachen find an das Eentral⸗Co⸗ 
mité in Berlin abgeſchickt. 

Roſenberg, den 5. October 1870. 


Braun. Hammer. Hecht. Hellmuth. 
Kumbarzki. Laudon. Loesdau. Schlüter. 
Simon. Tonrbie, Weigel. Wittmütz. 


verkauft. 


Bekanntmachung. 

Um en vorzubeugen, machen wir 
ſämmtliche Quartierpflichtige der Stadt darauf 
aufme kam, daß die Quartieranſagezettel, welche 
vom 16. Auguſt er. ab ausgeſtellt ſind, nur den 
Zweck haben, den Quarlierpflictigen bekannt zu 
machen, in welchem Umfange ſie für die Unter⸗ 
kunft der einzuquartierenden Mannſchaſten Sorge 
zu tragen haben. Dieſelben behalten für die 
ganze Dauer des Kriegszuſtandes Giltigkeit und 
erioigt eine beſondere Anſage in Vorbereitung 
der wirklichen Juweiſung der Einquartierung 
nicht, da eine ſolche in den meiſten 5 wegen 
der Kürze der Zeit, in welcher die Requiſitionen 
der Milttairbehörden erledigt werden müſſen, uns 
8 iſt. 

Es het ſich demnach jeder Quantierpflichtige 
ſtets zur Aufnahme ſeiner n bereit 
zu halten, worauf wir tei der in nächſter Zeit 
bevorſtehenden Vermehrung der Beſatzungs⸗ 
truppen noch beſonders auſmerkſain Agen 

Die auf den Anſagezetteln vom 16. Auguſt 
er. e Erklärungen über Ausmiethung 
und Verlegung der Mannſchaften behalten da⸗ 
her, wenn nicht andere Erklärungen erfolgen, 
ihre Giltigkeit, wobei wir bemerken, daß der 
Ausmicthepieis vom 1. October cr. ab, ſich auf 
1 10 % pro Mann erhöht. 

Danzig, den 8. October 1870. 


Der Maaiſtrat. 
* exvis: u. Einquartierungs⸗ „Deputation. 


orſchuß⸗Verein. 


Status am 30. Septbr. 1870. 


Aecti va. 
Paarbeitand . . Peg. 1178. 19. 5. 
Megan zum Coireweth 13,134. 11. 3. 
Wechſelbeſtand . PR 69,340. 16. 10. 
Mobilien . „ 168.— — 

Fassiva. 
Neſervefonds n 1896. 12. 1. 
Mitgliederguthaben . » 26,550. 23. 6. 
Aufgenommene 2 ee 50. —. —. 
Lomb ordſchudd „ „8000 - 
Wechſelſchud .. 2700. —. —. 
Berzinsliche Depoſiten 1 15 11. 
Spareinlagen 1274, 2. 


Vorſchuß⸗Verein zu Danzig. 


(Eingetragene Genoſſenſchaft). 


Kölnische 


Feuer- Versicherungs -Gesellschaft 
COLONIA. 


Die Geſellſchaft verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände jeder Art 
gegen Feuer- und Blitzſchäden zu mäßigen feſten Prämienſätzen. 

Zur Entgegennahme von Verſicherungen auf Gebände und Mobiliar, auch 
Vieh, Ernten in Scheunen und Schobern, fo wie zu jeder näheren Auskunft em- 


pfehlen ſich 
Königsberg, im Oktober 1870. 
; die Hanpt: Agenten 
Riebensahm 5 Bieler, 


die Agenten der Geſellſchaft: 

Allenstein: C. L. Hoffmann, Magiſtrats⸗ 
Sekretair. 
Angerburg: Gustav Czarniecki, Gerichts⸗ 
Actuar. 

Bartenstein: L. Falkenberg, Kaufmann. 
Bischofsstein: G. Hellwig, Ypoth ker. 
Braunsberg: A. Trint, Hotelier. 
Bischofswerder: Lewerenz, 3'mmermeifter. 
Braunsrode per Briefen: Schramm, Adminiſt. 
Christburg: Wehringer, Kantor. 


‚ Culm: Kraschutzki, Kreisgerichtsſektetair. 
Julmsee: C. Reiski, Lehrer. 


Auguſt Momber. E. Doubberck. Fritſch. N 


Bock⸗Anckion. 


A Die diesjährige (Hebente) Vargatz⸗Schmol⸗ 

ower 

17, October, Vormittags 11 Uhr, abge⸗ 
halten. 

Es kommen zum Verkzuf 

58 Böcke rein ſra zöſiſcher Al ſtammung 

im Alter von 1 bis 2 Jahren. 

31 Böcke, von franzöſiſchen Böcken und 

eſigen Mut'erſchafen, 13 Jahr alt. 

Alle dieſe Böcke ſind geimpft; ſie ſind vom 

Herrn SchäfereleDirector, Oelonomierath Schier 

ning in 4 Klaſſen getheilt, und kommen dem⸗ 

1005 00 Lbalern Aufgebot zu Preiſen von 30, 40, 60, 


856 der Auction wird keiner dieſer Boͤcke 


Verzeichniß der Böcke iſt bei Herren 12 
Schoenemann und Petſchow & Co. i 
Danzig einzuſehen. 

Die Heerde kann von jetzt ab täglich, mit 
Ausnahme der Sonntage, beſichtigt werden. 

Schmoldow liegt % Meilen von Gützkow 
(Bolt: und Telegraphenſtation), 1% Meilen von 
der Eiſenbahnſtation Greifswald. 

Schmoldow, im September 1870. 


v. Behr. 


Circa 30 rauhe (Spinnwoll⸗) Böcke, Lin: 
coln⸗Landſchaf Kreuzung und ca. 120 Mutter⸗ 
ſchafe Wei belegt) aus der Vargatzer Heerde, 

werden am 20. October (dem Pferdemarktstage) 
in Gützkow verauctionirt, 
Ein keiner Poſten hiervon ſteht jedoch am 
17. in Schmoldow zu etwa gewünſchtem freihän⸗ 
digen Ankauf Seitens der Herten 1 
Bock⸗Käufer bereitt 


Bampfer-Verbindung | 


Stettin — Danzig. 
Schraubendampfer „Cmilie“ 5 Sonn⸗ 
abend von Stettin nach Danzig. 


Näheres bei 
Ferdinand Prowe. 


650100 


am liebſten Kammwoll⸗ Mutterſchafe, die noch 
einige Lämmer ziehen können, werden ſofort zu 
kaufen geſucht. 
2 mit Angabe des Preiſes werden 
unter No. poste restaute 
Kreis Pr. Ed erbeten. 


1 ttſchafe 


E 
ſtehen auf dem 9 yet] „Golmkau per zei; 


Lubich ow, 
(50000 


pm Verkauf. ene können im 1 7 au 


Heinen Partien verkauft werden. Ebendaſelb 
ſiehen auch 100 Zeitſchafe zum Verkauf. 


100 fette Schafe 


t zum Verkauf; auch find 
Bert Ede Anker daes zu haben. 


Eine Gaſtwirthſchaft, 


wozu ein großer Obitgarten und 34 culm. rg. 
utes Ackerland gehören, iſt ſofort unter guten 
ebingungen zu verkaufen oder zu pergg te, 
f Adreſſen bitte unter C. F. 100 poste 
restan“ War ienburg zu ſenden. 
Line prächtige Mahlwüble mit 4 Gängen 
und voller Waſſerk 1. wozu 30 Morg. Weizen 
acer, in der beſten Gegend gelegen, monatlich 
werden durchſchnittlich 1600 Scheſſel abgemablen, 
foll wegen Todesfalls verkauft werden. Kauf⸗ 
reis 16,000 1 ** mit 6000 4. Anzahlung, 


thek! 
ypothelen feſt. a 


Nähere Apstunſt ertheilt E. 
in Biſchofswerder in W. Pr. 


Bockauction wird am Montag, den 5 


er 

5 

a 

| 
964) 


Darkehmen: J. A. Schwenkner, Kaufmann. 
Domnau: O. Mertens, Apotheker. 
Drengfurth: Rud. Scheffrahn, Kaufmann. 
Pr. Eylau: R. Kressin, Apotheker. 

Dt. Eylau: Czolbe & Perwo, Kaufleute. 
Elbing: E. Lehmann, Kaufmann. 


Fischhausen: E. F. Kaiser, Brauereibeſitzer. 
Freystadt: L Schwanhäuser, Maurermeiſter. 


Goldap: J. H. Rohde, Kaufmann. 
Gumbinnen: G. Stirnes, Kaufmann. 
Gutstadt: Knobelsdorf, Maurermeiſter. 
Graudenz : C. Bleck, Kaufmann. 

Gutten per Gonsken: Klein, Rittergutsbeſitzer. 


Heiligenbeil: Aug. — Buchdruckerei⸗ 


beſitzer. . 
Pr. Holland: Seydler, Protgtollfuhrer. 
Hohenstein: Kusch, Apotheker. 
Insterburg: Knauer, Kreisgerichtsſekretair. 
Johannisburg: N. Lublinsky, Kaufmann. 


Keppurren per Jodlauken: ee Ritterguts⸗ 


Gr. Krebs per Mar . ä sen., 
Guta beſitzer. 
Kowalleck per Leſſen: Funk, Ri! Hamaufäbel,, 
Königsberg: R. Schwanfelder, Kaufmann. 
5 Eschment & Migeod, Kaufl. 
Louis Moll, Kaufmann. 
Thewing, Kaufmann. 
Sommer, Kaufmann. 


Kneiph. Langgaſſe No. 54, 


Königsberg: Kah, Oekonomie⸗Kommiſſarius. 


5 F. Krieger, Partikulier. 
„ Weinlig, Partikulier. 
hr Mueller, Partikulier. 


F. W. Schwarz, Partikulier. 
Labiau: L. J. Schultz, Apotheker. 
Lyck: R. Migge, Kaufmann. 
Kl. Lichtenau: E. Stellmacher, Deichſekret. 
Löbau, Weſtpr.: L. v. Zatorsky, Stadtkämm. 
Loetzen: Migge, Kreisgerichtsbüreau⸗Aſſiſtest. 
Kl. Marwitz per Reichenbach: Ballnet, Rendant. 
Mohrungen: Ed. Harich, Buchdrudereibefiger, 
Marienburg: J. F. Schultz, Rentier. 
Marienwerder: P. Liebrecht, Rentier. 
Maruhnen per Lengwethen: v. Groddeck, 
Nittergutsbefiner. 
Neidenburg: R. Schultz, Kreisger.⸗Büreau⸗ 
Aſſiſtent. 
Osterode: Oscar Rautenberg, Kaufmann. 
Oletzko: E. Zimmermann, Mentier. 
Pillkallen: Fischbacher & Werning, Kaufl. 
Pillau: Rieck, Kaufmann. 
Rastenburg: Dr. Osc. Schlemm, Buchdr.⸗ 
Beſitzer. 
Rhein: Lucks, Poſthalter. 
Reimannsfelde bei Elbing: Zimmermann, 
Hotelier. 
Riesenburg: C. J. Boeck, Lehrer. 
Rosenberg: C. Riebschläger, Rentier, 
Samitten per Königsberg: 5 Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. 
Strassburg, Weſtpr.: E. Grunwald, Rentier. 
Stuhmsdorf per Stuhm: Weisheit, Chauſſee⸗ 
geld⸗ rheber. 
Schlodien: C. Israel, Rendant. 
Stallupönen: A. Förster, Kaufmann. 
Schlobitten : Schoebel, Rendant. 
Tapiau: Weinreich, Stadtkämmerer. 
Tiegenhof: Albert Knigge, Apotheker. 
Thorn: Carl Mallon, 1 
F nn ar ae EI) 


Aufruf! 


Unſer vor Metz liegendes Armee-Corps bedarf bei den andauernden naſſen 


Bivouacs, wie aus verſchiedenen Privat-Briefen e beſonders eines ge⸗ 


ſunden Schuapſes. 


Die Unterzeichueten richten daher insbeſondere an die Landbewohner von 


Weſtpreußen, ſpeciell an die Breunerei-Beſitzer, die Aufforderung, dieſem Bedürf⸗ 


uiffe durch Geld. oder Spiritus⸗Beiträge abzuhelfen, und hoffen, 


daß dieſe Dei» 


träge ſo reichlich fließen werden, daß wir unſern braven Truppen in kürzeſter Frift 
ein Quantum von eirca 30, 000 Quart Schnaps nach Metz werden ſenden können. 


Herr Kaufmann C. Stobbe in Zeisgendorf bei Dirſchau hat ſich bereit 


erklärt, alle Gaben an Geld oder Spiritus anzunehmen und durch die Danziger 


Zeitung darüber zu quittiren. 


Da die, durch Herrn Stobbe mit uneigennütziger Bereitwilligkeit über⸗ 


nommene, Zubereitung des Branntweins einige Zeit erfordert, bitten wir die Ga— 


ben möglichſt zu beſchleunigen. 
Albrecht⸗Suzemin. 
v. Kries⸗Baldau. 


Beyer⸗Krangen. 
Uphagen⸗Kl. Schlanz. 
Da der Transport in 10—12 Tagen abgehen ſoll, fo bitten wir ergebenſt, 


Contag⸗Kl. Garz. 


für Verbreitung obiger Aufforderung im Intereſſe der Sache Sorge zu tragen 
und die möglichſt ſchlennige Abſendung der eingehenden Beträge Er ichen 
D. O 


fein zu zu 3 


uns 


Gänzlicher Verfall der Lebenskräfte 
Bi richtige Mittel beſeitigt. 


Seren Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 
Berlin, 10. Auguſt 1870. Ihrem Malzertralt verdanke ich die Heilung meines 


uſtens und meiner Magenbeſchwerden. W. Zillmann, Alte Jacobsſtr. 98. — Bor 
er jahren rettete mich Ihr auf ärztliches Anrathen gebrauchtes Malzextract 


vor Verfa 
Wittwe A. Loewe in 


Potsdam. — Ih 
kung. M. Hirſch, Gaſthofsbefitzer in St. Pölten. — 


Lebenskräfte. ühle mich ich! wieder leidend. (Neue Beſtellung.) 
Beete in den en . Je e ede ik von helſtancler "Ak. 


Von Ihren berühmten Bruſt⸗ 


malzbonbons, die den Huſten ſo ſchnell beſeiigen, erbitte ich mir eine Quantität. L. 


Thomas in Grasli 


Verkaufsſtelle tert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 


in Marienburg, Serion Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt, 15 2 — 


Siemenroth in Mewe. 


B  Redaction, Druck u. 
18 * in 


Waſſerleitung und 
Canaliſation. 


Meine Fabrik für die Anlage von Waſſer⸗ 
leitungen und Canaliſationen, ſo wie Gas⸗ 
leitungen unter mehrjähriger Garantie halte 
den geehrten Herren Hausbeſitzern und Privaten 
angelegentlichſt empfohlen. 

Koſten Anſchläge gratis. (4747) 


eubner, 


eee I EEE 
(Sin n Polſſer wird zum ſofortigen Antritt ges ren ©» 

ſucht; derſelbe muß ſchreiben und leſen, for 
wie über ſeine mo aliſche e gute 8 
mſſe beibringen können, Hotel E ugliſche 
Haus; ebendaſelbſt wird ein zweiter 82 
und ein Kellnerburſche zum 15. d. 15. d. geſuch 


Ein gebildeter Landw wirth, 


auch mit der doppelten Buchführung vertraut, 
in reiferen Jahren, verheirathet, aber kinderlos, 
ei Grundſtück durch Capialekündigun zur 
Subhaſtation ſteht, gegenwärtig die Wirthſchaft 
eines zur Armee commandirten Offiziers führend, 
wünſcht jelbititändige Adminiſtration eines —. 
zu großen Gutes zu übernehmen. Beſte Refe⸗ 
renzen ſtehen zur Seite; auch kann Caution 
beſtellt werden. 
Adreſſen unter No 5002 werden in der 
5 — 55 dieſer Zeitung zur Weiterbeförderung 
erbeten 


Ein. erfahrener $ NT 13 — nicht 


A 


be en 2 De De 3 (u E eh 15 
nigs erg u en irchhofſtraße 
No 14, 2 Tt. rechts. 4997) 


Eine erfahrener In fpector, in den abe aha 
der anger blicklich einem größ ren Gute mit 
techniſchem Betriebe vorſteht, ſucht, Ribe auf 
ausgebreitete Kenntdiſſe und gute eferenzen, 
möglichſt bald ſelbſtſtändige Stellun Ku 

Offerten werden unter No. 5033 durch die 
Expedition d. Zig. erbeten. 
Mebrere z mit 150 200 . Gehalt verbuns 

dene Jap ſollen ſofort beſetzt 

werd en öhrer, Langgaſſe 55. 
Ein junger Mann, der längere Zeit in d 

Brauereien geweſen, und vollſtändig mit 
den Comtoir⸗Arbeiten vertraut, ſucht ein ander⸗ 
weitiges Engagement. 

Gefällige Adreſſen unter No 5034 durch 
die Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul⸗ 

kenntneſſen verſehen, wünſcht eine Stelle als 
Lehrling auf einem Comtoir. 

Adreſſen unter No, 5036 durch die Exped. 
d. Ztg. | 


erbeten. 

Ei Buchhalter wünſcht ſeine freie Zeit mit 

Gier von Geſchäftsbüchern auszufüllen. 
— ige Adreſſen 5 unter No. 5037 in 
der Exved. d. Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, der feine jährige Lehrzeit 

in einer mit Deſtillation u. Bierbrauerei vers 
bundenen Materialwaaren⸗ Handl 
ie een als Commis. Antritt auf Wunſch 
ofor 

Reflectanten 2 ihre Adreſſe unter No. 
5012 in der Exped. d. Zeitung niederlegen. 

in Kunſtgärtner ſucht ſich mit Gartenanlagen, 
En mit für die Herbſtzeit vorkommenden gärt⸗ 
neriſchen Arbeiten zu beſchäft. Reflect. belieben 
fi. * — — 2 1 ze Th. 3. 


8 2 um ſofortigen Antritt wird ein geil 
{ detes Mädchen geſucht, das in ber 

Wintbrejnft erfahren, in Handarbeiten ge⸗ 
übt und fähig iſt, Kinder bis zu 10 Jah⸗ 
ren gewiſſenhaft bei den Schularbeiten zu 
beauſſichtigen. Etwas muſikaliſche Kennt: 
niſſe wären erwünſcht. Adr. unter 5030 
durch die Expedition dieſer Zeitung mit 

Angabe des früheren Wirkungskreiſes. 


in junges anſt. Mädchen wünſcht bei einer 
E al en Pen als N OT 
kleinen Kindern d. erſten Unterricht ya: ie Deu a 
ertheilen. Adr. werd. gef. unter 483 


Epeddlign DE je erbeten. 
Langenmarkt iſt die Saa N 


1 
ö je 5 ab zu vermiethen. 2 


n der „Martha, Herberge“ find eine 3 g 
Wirtbin, eine Dong und brauchbare Dien 


empfiehlt neben =. und billigen, kalten 
und warmen Getränken sinn = Mit: 
tagstiſch von 21 Sgr. au. Speiſen 
und Kaffee zu jeder 180 
„E' ſind in Thorn nach Paſſiren der 
von einem mir gehörigen Holjtrans; ort 8 
a fi 1 Hoher mik Eichen durch das 
achswaſſer 8559 en. 
Bu . . die Fichten G. R. 
lan 


Falls von dieſen Hölzern an irgend einer Stelle 


etwas auftreibt oder aufgetrieben ſein follie, fo er⸗ 


ſuche ich hiermit diejenigen, denen die Eindringung 
Den gelun 9751 Dies ſofort den ee 
L. H. Goldſchmidt Sohne in Danzig an⸗ 
zeigen, die alsdann fofort das Nöthige zur 
Hrit bung der Hölzer veranlaſſen und den 
Betreffenden eine entſprechende 3 er⸗ 
theilen werden. 
Gleichzeitig, bemerke ich, daß ſich ein? 

der ſich von meinen Hölzern etwas wide 0 
lich zueignen ſollte, gerichtlicher Belangum br 


gewärtigen hat. 
. ——SGerſon Roſenbl 


Kieler Sprotten: 


erhielt neue * 


b. E. Gossing. 


Verlag von A. W. Jaſemarn 
Danzig. 5 


— un rennen 


beſtanden, 


4 


4 ; 
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